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Jobsuche mit 50+: „Das Alter ist fast
nie der wahre Grund für die Absage“
Warum ältere Arbeitnehmer gefragt sind – und woran ihre Bewerbung häufig scheitert
VON ELISABETH PRECHTL

E ine Informatikerin, die mit
56 Jahren ihren Lebenslauf
an vier Unternehmen ge-

schickt und drei Jobangebote be-
kommenhat. Oder eine 62-jährige
Logistikleiterin, die in einem Ma-
schinenbauunternehmen startete
undnacheineinhalb Jahrenvonei-
nem anderen Unternehmen abge-
worben wurde. Ines Schöffmann
kennt viele solcher Beispiele. Die
Personalberaterin aus Munder-
fing, die auch Bewerbungscoa-
ching anbietet, ist der Ansicht,
dass auch ältere Arbeitnehmer
gute Chancen auf dem Arbeits-
markt haben. „Fast alle, die älter
als 50 sind, befürchten, dass die
Jobsuche für sie extrem schwierig
ist. Tatsächlich ist das Alter aber
fast nie der wahre Grund für die
Absage“, sagtSchöffmann,die seit
20 Jahren Personalberaterin ist.

Derzeit sei die wirtschaftliche
Situation angespannt, Unterneh-

laut Schöffmann nicht am Alter,
sondern an der Qualität der Be-
werbungsunterlagen: „Ältere
überzeugenmeist beimGespräch.
Es ist aber wichtig, dazu erst ein-
geladen zu werden.“

Der erste Eindruck zählt auch
bei Lebenslauf und Motivations-
schreiben: Schöffmann rät, ein
sympathisches professionelles
Fotomitzuschickenund sich auch
GedankenüberDesignundLayout
der Unterlagen zu machen: „Es
gibt sehr viele gute Vorlagen. Was
passtzumeinemAlterundmeiner
angestrebten Position?“

Anders, als viele glauben, müs-
se ein Lebenslauf auch nicht auf
eine Seite „gepresst“ werden, son-
dern dürfe ruhig länger ausfallen.
„Es ist wichtig, die essenziellen
Dinge auszuführen, nämlich die
Erfahrungen bezüglich Aufgaben
und Verantwortungsbereichen.“
Angaben wie das religiöse Be-
kenntnis und der Beruf der Eltern
hättendarinnichts verloren.Auch
von antiquierten Formulierungen
und von Lebensläufen in Aufsatz-
form sollte man absehen.

Stelleninserate werden laut
Schöffmann auch oft „falsch“ ge-
lesen: „Im ersten Teil werden die
Aufgabendefiniert, imzweitendie
AnforderungenfürdieStelle.Viele
schrecken vor einer Bewerbung
zurück, weil sie Letzteres nicht er-
füllen, etwa kein Studium haben.“
Die Anforderungen seien aber oft
Hypothesen der Personalabtei-
lung.Wichtig seienErfahrungen in
Bezug auf die Aufgaben. Sind die-
se vorhanden, stehe einer Bewer-
bung nichts im Weg.

men kündigen oder sind bei der
Einstellung zurückhaltend: „Dass
es fürÄltere schwieriger ist als für
andere, sehe ich aber nicht.“

Früher seien Betriebe beim Ein-
stellenältererArbeitnehmerskep-
tisch gewesen, auch wegen der
Furcht vor höheren Kosten. Hier
habe bei vielen ein Umdenken ein-
gesetzt. „ÄlterebringenErfahrung
und eine Haltung zur Arbeit und
gute Umgangsformen mit“, das
würden die Arbeitgeber schätzen.
Die Angst, dass Ältere demUnter-

nehmen nicht lange erhalten blei-
ben, nehme aufgrund des steigen-
den bzw. sich angleichenden Pen-
sionsantrittsalters ab. Im Gegen-
satz zu jungen Arbeitnehmern,
bei denendieWechselbereitschaft
oft sehr hoch sei, würden viele Äl-
tere keine Experimente mehr wa-
gen und seien oft sehr treu.

Der erste Eindruck zählt
Dass Arbeitnehmer dennoch häu-
fig nicht zum Bewerbungsge-
spräch eingeladen werden, liegt

Ältere Arbeitnehmer bringen Erfahrung und Umgangsformen mit. (Colourbox, Woeckl)

„Ältere überzeugen
meist beim Gespräch. Es
ist aber wichtig, dazu
auch eingeladen zu

werden.“
❚ Ines Schöffmann, Personalberate-

rin und Bewerbungscoach

Spar sucht 900 Lehrlinge
MARCHTRENK. Der Lebensmittel-
händler Spar sucht für das kom-
mende Lehrjahr 900 Lehrlinge in
mehr als 20 Lehrberufen in ganz
Österreich. Lehrlinge können Prä-
mien von 6700 Euro dazuverdie-
nen, nach dem Abschluss gibt es
eine Beschäftigungsgarantie. Je-
dem Lehrling steht ein Verant-
wortlicher, Pate bzw. Patin ge-
nannt, zur Seite. Bewerbungen un-
ter spar.at/karriere/jobboerse

Rewe: Mehr Lehrlinge
WIENERNEUDORF.DieRewe-Gruppe
(Billa, Billa Plus, Bipa, Penny) bildet
in Österreich derzeit 2400 Lehrlin-
ge aus: Das ist in einer Zeit des
Rückgangs der Gesamtlehrlings-
zahlen im Handel ein Plus von
zwölf Prozent im Vergleich zum
Vorjahr. Im Konzern wird in 20
Berufen ausgebildet: vom Einzel-
handel über die Betriebslogistik
bis hin zu Applikationsentwick-
lung-Coding. Auch Lehre mit Ma-
tura und eine verlängerte Lehrzeit
sind möglich. Bewerbungen unter
rewe-group.jobs

ÜBERBLICK

Spar-Lehrling Emilie, Patin Claudia Elias

Die Rewe-Lehrlinge (Susi Berger)

Regionalmanagement für Raum- und Regionsentwicklung
Region OÖ Zentralraum, Dienstort Linz | Regionalmanagement OÖ |
ab € 55.000,- Jahresbrutto | Kenn-Nr. 11813-OÖN

Werksleitung
Großraum Linz - Amstetten | Industrieunternehmen | ab € 100.000,- Jahresbrutto |
Kenn-Nr. 11805-OÖN

Leitung After Sales Service
Zentralraum OÖ / Westliches NÖ | Investitionsgüterbereich / Maschinenbau |
ab € 80.000,- Jahresbrutto | Kenn-Nr. 11810-OÖN

Key Account Management - Energy-Contracting
Österreich | Energieversorgung | ab € 80.000,- Jahesbrutto zzgl. Firmen-PKW |
Kenn-Nr. 111627-OÖN

Head of Sales
Südtirol | Maschinen- und Anlagenbau | ab € 100.000,- Jahresbrutto zzgl. Firmen-PKW |
Kenn-Nr. 11808-OÖN

SPANNENDE
PERSPEKTIVEN

INTERESSE GEWECKT?
Mehr Informationen finden Sie unter karriere.trescon.at

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung an Iventa Linz bewerben.iventa.eu
*auf Basis Vollzeit, bei entsprechender beruflicher Erfahrung gehaltliche Anpassung

Wir besetzen aktuell folgende Positionen bei unseren Kunden!

Jurist (m/w/d)
Erfolgreicher Nischenplayer | Innviertel / Wien
Jahresbruttogehalt von rund EUR 75.000,– *
Ref.-Nr. 2024-81135/IV

HR-Manager (m/w/d)
Produktionsumfeld | Salzkammergut
Jahresbruttogehalt von rund EUR 65.000,– *
Ref.-Nr. 2024-81252/IV

Kaufmännische Geschäftsführung (m/w/d)
IT-Umfeld
Salzburg
Ref.-Nr. 2024-81637/IV

WERBUNG


